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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dein 27 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kölnglich Preußischen Oberstleutnant
Freiherrn von Lüttwitz , Chef des Generalstabes
des 14 . Armeekorps das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 26 . November 1903 gnädigst geruht , für die
Jahre 1906 , 1907 und 1908 zu Handelsrichtern und
Handelsrichter -Stellvertretern für die Kammern für Han¬
delssachen bei den Landgerichten Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim die nachstehend bezeichnten Personen zu er-
nennen :
I . für die Kammer für Handelssachen beim Landgericht

Frciburg :
a . zu Handelsrichtern :

1 . den Kommerzienrat Ludwig Rau in Freiburg ,
2 . den Kaufmann Emil Ruef in Freiburg ,
3 . den Fabrikanten Adolf Tritscheller in Lenz-

kirch,
4 . den Kaufmann Adolf Behrle in Herbolzheim ;

d . zu Handelsrichter - Stellvertretern :
1 . den Kaufmann Emil Demuth in Freiburg ,
2 . den Bankdirektor Julius Romiuger in Frei -

bürg ,
3 . den Weinhändler Fritz Blankenborn in

Schlierigen ,
4 . den Weinhändler Hermann Kurz in Müllheim in

Firma I . I . Kurz in Müllheim ;
II . für die Kammern für Handelssachen beim Landgericht

Karlsruhe :
a . zu Handelsrichtern :

1 . den Kommerzienrat Rudolf Herrmann in
Karlsruhe ,

2 . den Kaufmann Leopold Ettlinger in Karls¬
ruhe,

3 . den Fabrikanten Kommerzienrat Kamill Leicht -
lin in Karlsruhe ,

4 . den Bankdirektor August van der Kors . in
Karlsruhe ,

5 . den Kaufmann Richard Gsell in Karlsruhe ,
6 . den Präsidenten der Handelskammer C . W.

Meierin Pforzheim ,
7 . den Direktor des Vorschußvereins Wilhelm Hepp

in Pforzheim ,
8 . den Fabrikanten Gustav Siegle in Pforzheim ;

l>. zu Handelsrichter - Stellvertretern ;
1 . den Kaufmann Bernhard Fuchs in Karlsruhe ,
2 . den Brauereidirektor Karl Moninger in Karls -

ruhe,
3 . den Buchdruckereibesitzer Christian Vogel in

Karlsruhe ,
4 . den Fabrikanten Friedrich Wolfs junior m

Karlsruhe ,
5 . den Kommerzienrat Hermann Gesell in Pforz¬

heim,
6 . den Privatier Adolf Maser in Pforzheim ,
7 . den Fabrikanten Friedrich Kämmerer in Pforz¬

heim,
8 . den Fabrikanten Karl Junker in Karlsruhe ;

III . für die Kammern für Handelssachen beim Landgericht
Mannheim :

a . zu Handelsrichtern :
1 . den Fabrikanten Kommerzienrat Hermann Dycker -

hoff .
2 . den Rentner August Imhoff ,
8 . den Maschinenfabrikanten Josef Pallenberg ,
4 . den Kaufmann Louis Hirsch ,
5 . den Bankier Hermann Soherr ,
6 . den Kaufmann Julius Darmstädter ,
7 . den Fabrikanten Emil Mayer ,
8 . den Fabrikanten Or . Karl Weyl .
9 . den Fabrikanten Emil Engelhard ,

10 . den Fabrikanten Woldemar Hübner ,
11 . den Kaufmann Eugen Bumiller ,
12 . den Fabrikanten Eduard Schweitzer ,

d. zu Handelsrichter - Stellvertretern
1 den Fabrikdirektor Otto Hofsmann ,
L den Fabrikanten Or . Friedrich Engelhorn ,

alle in

3 . den Bankdirektor Hans V 0 gelgesaug .
4 . den Versicherungsdirektor Nestor M ü hling -

Haus ,
3 . den Kaufmann Wilhelm B lumhardt ,
6 . den Rentner August Herrschet senior ,
7 . den Brauereidirektor Richard Sauerbeck ,
8 . den Fabrikanten Johannes F 0 rrer ,
9 . den Mrektor Adalbert Grumbach ,

10 . den Mitinhaber der Firma Emrich und Köhler in
Mannheim . Martin Köhler .

11 . den Direktor Karl Meister ,
12 . den Mrektor Richard Sachsse , alle in Mannheim .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 23 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Referendar Egenolf Freiherrn Röder
v 0 nDiersburg in Karlsruhe zum Hofjunker zu er¬
nennen.

vet »e Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 23 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Ge¬
heimen Rat im Ministerium des Innern und Landeskom¬
missär für die Kreise Karlsruhe und Baden Otto Braun
zum ständigen Mitglied des Landesversicheruugsamtes zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 19 . Dezember v . I . gnädigst geruht , der auf
Geheime Hofrat Professor Or . Franz Himstedt ge¬
fallenen Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg
für das Studienjahr 1906/1907 AllerhöchstJhre Bestäti¬
gung zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Dezember v . I . wurde Betriebs¬
sekretär Hermann Rapp in Stockach zum Stations¬
verwalter daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 23 . Dezember v . I . wurden folgende
Betriebsassistenten zu Betriebssekretären ernannt :

Valentin Hagi 0 s in Villingen ,
Albert Ziehler in Oos ,
August Rund in Mannheim ,
Ludwig Kuth in Offenburg und
Karl Henninger in Bühl .

Mcht-Nmtlicher Teil.
Sozialdemokratisches.

Tie Aera der Rosa Luxemburg , Mehring , Stadthagen ,
Bebel wird nicht von allen sozialdemokratischen .Kapazi¬
täten ' ohne Widerspruch mitgemacht . Die revisionistisch
gefärbten „Sozialistischen Monatshefte " , das ' Konkurrenz¬
organ der „Neuen Zeit " bringen in der letzten Nummer
gleich zwei Aufsätze von sozialdemokratischen Führern , die
eine nicht iible Charakteristik der neuen Richtung inner¬
halb der Sozialdemokratie geben . Der Abg . Eduard
Bernstein , der selbst theoretisch, trotz seines Revisio¬
nismus , ein ziemlich sanguinischer Anhänger des politi¬
schen Streiks ist , verwirft doch die jetzige Methode der Vor¬
bereitung des revolutionären Massenstreiks , die er als
Revolutionsspielerei und Revolutionsromantik kennzeich¬
net . Man kann nicht gerade sagen , daß Bernstein den
Unterschied zwischen sich und der jetzigen Richtung , die er
bekämpft, klar und einwandsfrei präzisiert ; wie es scheint,
gefällt ihm an dem derzeitigen Operationsplau vor allem
nicht , daß er die Herabsetzung des parlamentarischen
Kampfes und der Gewerkschaftsaktiou vorsteht und die
Arbeiter vor der Zeit in das Wagnis eines Massen¬
streiks treibt . Falls die Revolutiouspropaganda
ehrlich gemeint fei , glaubt er , daß bei dein derzeitigen
Stand der Dinge alle Wahrscheinlichkeit einer großen , in
ihren Rückwirkungen demoralisierend und desorganisie¬
rend wirkenden Niederlage der Sozialdemokratie vorliege .
Denn ein solcher sozialistischer Ansturm würde d i e
ganze bürgerliche Gesellschaft zum Wi¬
derstand provozieren , und diese sei mit dem
hinter ihr stehenden Apparat des Staates und dem großen
Troß der Gleichgültigen und Gedankenlosen noch die stär¬kere Macht , sei es aber denen, die den Massenstreik pre¬digen , mit seiner baldigen Verwirklichung nicht wirklich
Ernst, so trieben sie, bewußt oder unbewußt , Falschspielrm schlimmsten Sinne des Wortes und kompromittiertenmit ihrer Revolutionsverbrämung die wirklich möglicheund notwendige Form des politischen Streiks zugunsteneiner Schimäre . Noch radikaler drückt sich der Abg . von

E l m aus , der von den : Gifte spricht , das in der Partei
nnihle , und von einer häßlichen Liebedienerei vor Seiner
Majestät dem Proletariate . Auch er hält es für eine uto -
pistische Revolutionsromantik , wenn man die Diktatur des
Proletariats heute oder morgen durch den Generalstreik
zu erringen für möglich halte . Er spricht von einer tunst -
lich aufgepufften Revoluzzerei, die ohne Zweifel den: Fluch
der Lächerlichkeit verfallen wäre, wenn ihr nicht das blu¬
tige Drama in Rußland zu Hilfe gekommen wäre . Zwi - ,
schen der Bewegung in Rußland und in Deutschland findet
aber v . Elm noch einen gewaltigen Unterschied. Die
Phrnseure bei uns seien nicht einmal alle leidenschaftliche
Fanatiker . Zwischen Wort lind Tat gähne eine gewal¬
tige Kluft , und die Geschichte aller Revolutionen zeige ,
daß diejenigen , die weit vom Schuß die blutigsten Reden
geführt , versagt hätten, wenn es die Tat gegolten .

Uebrigens wurden die Ausführungen des Genossen
Bernstein im Bebelschen Lager so unangenehm empfun¬
den , daß der „ Vorwärts " in einem besonderen Leitartikel
der angeblichen Bernsteinschen Legendenbildung entgegen¬
treten muß . Als Legende bezeichnet der „Vorwärts " näm¬
lich die Darstellung Bernsteins , die sozialdemokratischen
Revolutionsromantiker übertrügen mechanisch die russi¬
schen Zustände und Kämpfe auf die deutschen Verhältnisse
und beabsichtigten nichts Geringeres , als solche revolutio -
näre Massenstreiks, wie sie in Rußland geführt werden ,
einfach auf das heutige Deutschland zu übertragen .
Das nennt der „ Vorwärts "

, der offenbar schon wieder
vergessen hat , was er und seine Bruderorgane seit Wochen
an revolutionären Drohungen gebracht , sogar eine Kater¬
idee , die man keinem vernünftigen Menschen zutrauen
sollte . Ein Dutzend Zeilen weiter rucken aber hat er sich
bereits wieder auf sich selbst besonnen, denn da führt er
aus : „ Speziell der „ Vorwärts " hat gerade in der letzten
Zeit wiederholt bewirt, daß es in der Hand der herrschen¬
den Klassen liege , ähnliche Vorkommnisse wie in Rußlano
zu verhüten ; daß sie aber freilich , wenn sie russische Zu¬
stände herbeiführten, sich s e l b st die Verantwor¬
tung für die Folgen zuzuschreiben hätten .

" Und mit
Berufung auf eine Aeußerung Bernsteins selber erklärt
der „ Vorwärts "

, daß in einer „ revolutionären Situation "
die deutsche Arbeiterschaft wahrscheinlich „unwiderstehlich "
sein :»erde. Diese Ableugnung und gleichzeitige Bestäti¬
gung der sozialdemokratischen Revolutionshetze durch deu
„ Vorwärts " beweist , daß die sozialdemokratische Presse
nachgerade einfach alles fertig bringt . In unzähligen
Artikeln hat sie gerade diejetzige Situation angesichts
der Fortschritte des russischen Proletariats als unerträg¬
lich für die Arbeiter geschildert und in herausforderndem
Tone dem Staat und der bürgerlichen Gesellschaft Bedin¬
gungen zu stellen gewagt . Nun soll das alles nach dem
„ Vorwärts " lediglich für eine unbestimmte Zeit in der
Zukunft , die vielleicht nie kommt , gegolten haben , und
an die Stelle der üblichen Rodomontaden tritt das nüch¬
terne Bekenntnis , daß man doch zu schwach sei , um es mit
der heutigen Macht des Klassenstaates aufzuuehmeu .
Dann aber ist doch der ganze Versuch , die revolutionäre
Energie der Massen zu irgend welchen Taten , seien es
Massenstreiks oder Straßendemonstrationen , aufzupeit --
schen , Politisch lediglich ein Schlag ins Wasser, ein Blasen
auf der Kindertrompete oder eine Spielerei , wie sich Bern¬
stein ausgedrückt hat . Ethisch indes verdienen , wie
die „ Nordd . Mg . Ztg .

" betont , die jetzigen Praktiken der-
sozialdemokratischen Parteileitung die schärfste Verur¬
teilung . Daß der Leichtsinn und die Frivolität der sozial¬
demokratischen Führer nicht davor zurückschreckt, durch
unablässige Hetze die Massen trotz ihrer Ohnmacht in Si¬
tuationen zu drängen, die einen für sie verhängnisvollen
Konflikt mit der Staatsgewalt heraufbeschwören können ,bat sich sowohl neulich bei Inszenierung der Massenver -
mmmlungen und Straßendemonstrationen in Sachsenwie letzt eben durch Ankündigung neuer ähnlicher Demon -
, Nationen diesmal für die russische Revolution — imge amten Reiche sur den 22 . Januar gezeigt . Aber auchhier ist man seitens der eigentlichen Drahtzieher eifrigbemicht, von vornherein jede Verantwortung von sich ab¬zuwalzen . Ter Vorwärts " nennt es einen perfidenPlan , weil bürgerlicheBlätter auf die Gefahren aufmerk¬sam gemacht haben , die die Beteiligung Bebels und Sin¬gers an dem Aufruf des internationalen sozialistischenBureaus zur Veranstaltung von Massenversammlungen- und Umzügen am 22 . Januar mit sich bringe . Perfide! handeln aber nicht diejenigen, welche den Unfug bekam-

-
pken , sondern dlezenigen , welche den Unfug anstiften , für

^ dessen Folgen sie verantwortlich sind . Perfide ist das Auf -
nnegeln der Massen durch zweideutige Phrasen über ihre



st»

Macht und der Versuch , von vornherein die Berantwor
tung von sich abzuwälzen, wenn die Dache schief gegangen
Mn sollte .

DaS vatikanische W chbuch
Das Weißbuch des Vatikans ist betitelt : Tie Trennung

der Kirche und des Staates in Frankreich. (Darstellung
und Dokumente. ) Tie Darstellung besteht aus einem
Vorwort , neun Kapiteln und einem Anhang . Tie Zahl
der beigeschlossenen Dokumente beträgt 17 . Das Weiß-
buch ist 273 Seiten stark .

Zwei französischen Blätter » , dem „ Univers " und der
„ Eroix "

, sind ausführliche Mitteilungen über den Inhalt
des heute in Rom verteilten vatikanischen Weißbuches ge¬
macht worden . Tie drei ersten Kapitel schildern in großen
Zügen die kirchenfeindliche Politik der letzten französischen
Kabinette : in den folgenden sollen die Anschuldigungen,
die man von französischer Seite gegen den Heiligen Stuhl
erhebt, abgewehrt werden . Ein Anhang bandelt von dem .
Protektorat Frankreichs über die Katholiken des Orientsj
und des äußersten Ostens . Ter Heilige Stuhl vertritt !
den Standpunkt , er habe alles getan , um den Bruch der i
diplomatischen Beziehungen und die Entstaatlichung der !
Kirche zu vermeiden, die französische Regierung sei aber !
darauf losgesteuert , sie habe einen offenen Krieg mit der j
Kirche gewollt. Das zeige die Reise des Präsidenten ;
Landet nach Rom, ganz abgesehen von den Schwierig !
keiten wegen der Ernennung neuer Inhaber der vakanten i
Bischofssitze. Was das Protektorat über die Katholiken ^
des Orients betrifft , so wird in dem Anhangs die Ver¬
sicherung bestritten , welche der Kultusminister Bienvenu ^
Martin am 1 . April 1905, in der Kammer gab : das Pro ^
tektorat werde nach wie vor der Entstaatlichung fort >
bestehen , da es von internationalen Verträgen und keines - j
Wegs vom Heiligen Stuhle abhänge. Das sei eine ganz !
falsche Auffassung, heißt es in dem Anhänge. Frankreich z
könne gleich anderen Nationen wohl Verträge schließen, !
aber das Recht , Missionare jeder Nationalität , einheimische
Christen, katholische Anstalten in Heidenländern zu schüt - I
zen , könne ihm nur durch den Willen des Heiligen Stuhls !
und die Weisungen verliehen werden, welche dieser den
Missionaren und den Gläubigen erteilt .

Bor den Wahlen in E» laiid. :
(Telegramme . - !

* London, 1 . Jan . C a m p b e I l - Ba n n e r m a n sagte '

gestern in einer an den schottischen Bergwcrksbund gerichteten :
Ansprache, daß die Regierung einstimmig der Meinung sei , :
daß zweifellos die Kohlcnexportsteuer schwer auf der -
Bergwerksindustric laste . Bei einer zufriedenstellenden Ge - !

staltung der allgemeinen finanziellen Lage würde die Auf - -
Hebung der Kohlenexport st euer eine der ersten An - ^
gelegenb ^K-n sein , welche man in Angriff zu nehmen hoffen
t -'-rfe §

* London, 1 . Jan . Ter Herzog von Devon shire i
erließ ein Manifest an die freihändlerischen Unionisten , in >
dem er die Einbringung der irischen Home i
Rule - Vorlage im nächsten Parlament durch die gegen - j
wärtige Regierung als unwahrscheinlich bezeichnet. Er i
führt aus , die Fiskalfrage könne nicht bei Seite gelegt >
werden . Er ermahnt die freihändlerischen Unionisten , sich mcht !

auf die Schutzzölle zu verpflichten . !
* London, 2 . Jan . Balfour hielt gestern Abend in !

Leamington eine Rede, in der er sich ausschließlich mit ^
dem Verbote der C h i ne se n e i n wa n d e r u n g in
Transvaal beschäftigte , welches er mißbillige. Bal -
four erklärte , der Ausdruck Sklaverei sei auf Verhältnisse,
unter denen die Chinesen beschäftigt würden , ebensowenig
anwendbar , wie auf die Rekrutierung der Soldaten und
Matrosen . Die Liberalen hätten nicht im Sinn , die ^
Chinesen aus Transvaal zu vertreiben , sie bentzten diesen '

Gegenstand nur als Wahlparole . i
* London, 2 . Jan . In einer Wahlrede an seine Wäh¬

ler legte C h am b e r l a i n gestern aufs neue seinen i
Standpunkt in der Zollfrage dar und erklärte , die erste
Frage , die zu entscheiden sei , sei die der Kolonial -
konferenz , die zweite die Zollvergeltung
gegenüber dem Ausland . !

Orient - olitik .
Bulgarische Handelsverträge . i

-s- Sofia , 30 . Dez. Aus dem Texte der von der Sv - ;
branje soeben ratifizierte » Handelsverträge läßt sich im

allgemeinen entnehmen, daß Bulgarien sowohl von Ruß¬
land , als auch von Deutschland die gleiche Be¬
handlung zuteil geworden ist , wie einem unabhän
gigen Staate . Die englische Regierung hat
gleichzeitig eine Erklärung abgegeben , wonach England
auf die Kapitulationsrechte für seine Staatsangehörigeil
verzichtet , insofern die übrigen Staaten in gleicher Weise
dieser Rechte sich begeben. Diese Deklaration hat folgen¬
den Wortlaut : „ 1 . Bei zivilen oder Handelsstreitfällen in
Bulgarien lebender großbritannischen Untertanen und
bulgarischen Untertanen werden die Vorladungen und son¬
stigen Dokumente, sowie Gerichtsakten den großbritanni¬
schen Untertanen nach der bulgarischen Gerichtsordnung
zugestellt und Verlautbart , ohne daß die großbritannischen
Konsulatsbehörden zu intervenieren haben. 2 . Bei ge¬
schäftlichen Fallimenten werden die geschäftlichen . Insol¬
venzen von in Bulgarien lebenden großbritannischen
Untertanen durch die bulgarischen Gerichtsbehörden Ver¬
lautbart und die definitive Liquidation der Fallimente
wird durch die bulgarischen Gerichtsbehörden durchge¬
führt , ohne daß die großbritannischen Konsulatsbehörden

zu intervenieren hätten . 3 . Die großbritannischen Unter
tauen in Bulgarien und die bulgarischen Untertanen in
Großbritannien und Irland haben freien Zutritt zu den
Gerichten, sowohl als Kläger , wie auch als Angeklagte:
in dieser Hinsicht sind dieselben mit der einheimischen Be¬
völkerung vollkommen gleichberechtigt . Als Angeklagte
haben sie das Hecht, sich bei jedem Prozeß der Verteidi¬
gung durch Advokaten oder sonstigen durch daS Landes
gesetz anerkannten Agenren zu bedienen.

" Der Handels¬
vertrag mit England enthält aber auch eine Klausel,
welche dem Geiste der durch diesen Verzicht auf die Kapi-
tnlationsrechte bewiesenen Entgegenkommens einiger¬
maßen widerspricht. Punkt 6 des Annexvertreages per
pflichtet nämlich Bulgarien , die bestehenden Akzis - und
Oktroigesetze aut keinen Fall abzuändern .

(Telegramm .)
- Sofia , 2 . Jan . , Tie Sobranje nahm die Vorlage betreffend

die Verlängerung der bestehenden Handelskonven¬
tion m i t Rumänien an . Die Session der Sobranje wird
bis zum 25 Januar a . St . verlängert .

Eine Serbisch - bulgarische Nnion -

Belgrad , 31 . Dez . Eine wahre B e st ü r zung ver¬
ursachte auch die offiziell bestätigte Nachricht , daß die
V e r h andIungen , welche in Wien zum Zwecke der
Erneuerung des Handelsvertrages zwisct -en den serbischen
und österreichisch-ungarischen Delegierten geführt wurden,
abgebrochen seien . Tie Ursache soll in der Nachricht
von der Zollunion mit Bulgarien liegen. In der
Skupschtina wird Montag hierüber eine Interpellation
eingebracht werden. Nach einer amtlichen Mitteilung ,
welche die Regierung den ausländischen Vertretern über
die Zollunion machte , sollen die Zölle nur für jene Ar¬
tikel vollständig ausgehoben sein , die ausschließlich in
Serbien und Bulgarien Produziert werden, so daß durch
diese Aufhebung die übrigen Länder keinen Schaden ha¬
ben werden. Es wurde aber in der Mitteilung auch zu
gegeben , daß eine besondere Tarlfermäßigung für viele
andere Artikel vorausgesehen , ihre Verwirklichung aber
ausdrücklich von der Haltung der übrigen Län¬
der in der Unionfrage abhängig gemacht wurde.
Während ein Teil der Presse energisch gegen die Zoll¬
union Stellung nimmt , wird in dem anderen Teile die
Idee der Zollunion als eine sehr glückliche bezeichnet. Zu
dieser zweiten Kategorie gehört vor allem das Organ der
Kanfteute Serbiens . „ TrgovinSki GlaSnik"

. Er ist der
Meinung , daß in der Zollunion die Befreiung Serbiens
ttnd Bulgariens von der ökonomischen und politischen
Macht Oesterreich - Ungarns liege. Man soll sich von der
Drohung , die von Wien aus wahrscheinlich kommen werde ,
nicht erschrecken lassen , denn ein wirtschaftlicher Krieg
wäre für Oesterreich -Ungarn viel nachteiliger als für
Serbien . Das Blatt behauptet , zu wissen , daß durch den
serbisch-bulgarischen Handelsvertrag die Zollunion nicht
definitiv zustande kam , daß aber im Vertrage eine Ten¬
denz für die Schaffung einer solchen vorhanden sei .

Auf dem Wege zur Unabhängigkeit .

D Konstantiuopcl , 30 . Dez . Tie Erklärungen , welche
der Großvezier in der letzten Woche der Abordnung des
ökumenischen Patriarchats in der Angelegenheit
des Metropoliten von Grevena abgegeben
hat , bildeten den Gegenstand einer langen Debatte in der
letzten Sitzung des ökumenischen Patriarchats . Tie
Synode beschloß, bei ihrer früheren Entscheidung zu ver¬
harren , mit welcher sie den Metropoliten Agathangelos
von der Beschuldigung der Kowplizität mit den griechi¬
schen Banden freisprach und sich über den Einspruch des
Großveziers gegen die eventuelle Rückkehr dieses Prä¬
laten hinwegzusetzen . Ter ökumenische Patriarch begab
sich hierauf in das Jildispalais . wo ihm der erste Sekre¬
tär des Sultans ankündigte , daß das kaiserliche Jrade
welcher die Erlaubnis zur gerichtlichen Verfolgung des
Metropoliten von Grevena erteilt , heransgegeben worden
sei . Ter Patriarch bat den Sekretär , die Notifikation
des Jrade an die Pforte zu verschieben . Wenn die tür¬
kische Regierung darauf bestehen sollte , daß der erwähnte
Prälat vor dein Strafgerichts -Hof erscheine, so wird die
seit langem schwebende Frage der Jurisdiktion
über die Bischöfe wieder aufs Tapet ge¬
bracht werden . DaS ökumenische Patriarchat , wel¬
ches auf seine Jahrhunderte alten Privilegien besteht , for¬
dert , daß die> Bischöfe , welche einer strafgesetzwidrigen
Handlung angeklagt sind , vor allem vor der heiligen Sy¬
node zu erscheinen hätten , welche ihr Verschulden fest¬
stellen soll . Die türkische Regierung , die zu wiederholen
Malen dieses Vorrecht des Patriarchats respektiert hast
wollte jedoch dasselbe jüngst durch einen Jrade aus¬
heben , der verordnet , oaß die Prälaten , welche einer gegen
das Strafgesetz verstoßenden Handlung beschuldigt wer¬
den , vor dein türkischen Tribunal des Ortes zu richten
seien , wo diese Handlung begangen wurde.

Iuv Lage in Wußkcrnö.
(Telegramme . )

* St . Petersburg , 2 . Jan . Tie Sl . Petersburger
Test - Agent , meldet : In maßgebenden Kreisen sieht man
als das wichtigstes Ergebnis der Ereignisse in Moskau
die Tatsache an , daß die Truppen ihrer Pflicht
treu geblieben sind und den Aus st and
unterdrückt haben . Tie Untersuchung stellte fest,
daß die von den revolutionären Blättern aufgebauschten
Fälle von Auflehnung unter den Truppen , nicht durch
revolutionäre Anschauungen, sondern durch wirtschaftliche
Verhältnisse veranlaßt worden sind ; man muß annehmen,
daß Moskau für lange Zeit von der revolutionären Or -

ganisatron befreit isst Diese Organisation ist noch an
einigen Punkten Rußlands tätig , aber ihre Unschädlich
machung ist nur eine Frage der Zeit . Die russische -
Regierung ist entschlossen, eine aktive Politik
gegen die revolutionären Umtriebe zu verfolgen und bis
zum Ende zu gehen . Tie gesunde Mehrheit der russischen
Gesellschaft hat zwischen Befreiungsbewegungen uird re -
volutionärer Anarchie zu unterscheiden vermocht und be¬
ginnt , sich mn die Regierung zu scharen . Es ist cmzu-
nehmen, daß die ernsten politischen Kreise die gegen¬
wärtige Politik der russischen Regierung verstehen, durch
deren tatkräftiges Vorgehen sowohl die wirtschaftlichen
Kräfte des Landes , als auch das Leben zahlloser russi
scher Bürger erhalten werde.

* St . Petersburg , 2 . Jan . Der Gehilfe des Kommandanten
des Militärbezirks Wilna , Generalleutnant Krischt -
witzki , ist zum Generalgouverneur von Wilna .
Grodno und Kowuo , sowie zum Kommandierenden eines
Militärbezirks ernannt worden .

* Warschau, 2 . Jan . Gestern wurde hier durch die Polizei
ein B om b e n lab or a i or i u m entdeckt , in dem IS fertige
Bomben , 43 Bombenhüllen , sowie eine große Menge Dynamir
entdeckt wurden . Eine Anzahl Anarchisten wurde ver¬
haftet . Aus der Provinz werden zahlreiche bewaffnete
Angriffe auf Gemeindeämter gemeldet .

Die Vorgänge in den Ostseeprovinzen .
* Pillau , 1 . Jan . Der Dampfer „ Wolga "

, von Riga koni
inend, ist mit 287 Passagieren heute abend hier ein ge trof¬
fen .

! * Pillau » 2 . Jan . Der Dampfer „ Wolga " erhielt An¬
weisung , heute nacht nach Riga zurückzukehren. Die hier ge¬
landeten Flüchtlinge , mit Ausnahme von zwei Erkrankten , fah¬
ren heute mit der Bahn nach Königsberg . Unter den mit
der „ Wolga " aus Riga hier eingetroffenen Flüchtlingen befin¬
den sich Oesterreicher, Engländer , Franzosen , Rumänen ,
Schweizer , Amerikaner und Dänen . Von den 287 angekomme¬
nen find gegen 200 völlig mittellos . Die Beförderung ist gut
durchgeführt worden . Für die Unterbringung der Mittellosen
in Königsberg ist gesorgt . Als die „ Wolga " am 31 . R i ga ver¬
ließ , tvar die Stadt ruhig . Die Laden waren geschlos¬
sen , Bahn und Telegraph unterbrochen . Die meisten Flücht¬
linge kommen vom Lande , wo Anarchie herrschen soll.

* Swinemünde , 2 . Jan . Der Stettiner Dcnnpfer „Prinz
Heinrich " ist in vergangener Nacht vonReval ohne Flückii-
tinge hier eingetroffen .

Grohherzvgtunr Baden .
* Karlsruhe , 2 . Januar

Das Befinden Seiner Kölnglichen Hoheit des Groß
Herzogs hat sich im Lauf der letzten Tage weiterhin ge¬
bessert . Seine Kömgliche Hoheit ist seit zwei Tagen voll
kommen fieberfrei ; die Katarrherscheinungen sind sin Rück
gang begriffen . Seine Königliche Hoheit bringt den
größten Teil des Tages wieder außer Bett zu .

Ain Sylvesterabend besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin , die Kronprinzessin von Schweden und
die Erbgrohherzoglicheu Herrschaften den Schlußgottes
dienst in der Schloßkirche . Abends 7 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Seine Groß¬
herzogliche Hoheit den Prinzen Karl .

Am Neujahrstag besuchte die Großherzogliche Familie
den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Nach dem Gottesdienst empfingen Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin mit Ihren Königlichen Hoheiten
der Kronprinzessin von Schweden und den Erbgroßherzog
lichen Herrschaften die Damen und Herren des Groß¬
herzoglichen Hofstaates und die Hofstaaten der Kronprin¬
zessin und der Erbgroßherzoglichen Herrschaften zur Be
glückwünschung .

Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Groß
Herzogs die Mitglieder des Staatsministeriums , daran
anschließend den Präsidenten des Evangelischen Ober
kirchenrats Geheimerat ist .Helbing und den Prälaten
O . Oehler ; ferner die Generale der Garnison mit den,
Chef des Generalstabes des 11 . Armeekorps , hierauf di .'

hier anwesenden diplomatischen Vertreter , den Königlich
Preußischen Gesandten von Eisendecher und den Kaiserlich»
Russischen Ministerresidenten von Eichler mit dem Lega¬
tionssekretär von Sabler , sowie den Kommandeur des
Gendarmeriekorps Generalmajor Anheuser und endlich
die Kommandeure der hiesigen Leibregimenter behufs
Entgegennahme der für Seine Königliche Hoheit den
Großherzog bestimmten Monatsrapportc , nämlich Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max , Oberstleutnant
und Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Tragonerregi -
nients Nr . 20 , den Oberstleutnant Freiherrn von Stein
zu Nord - und Ostheini vom 1 . Badischen Leib- Grenadier -
regiment Nr . 109 für den beurlaubten Regimentskom¬
mandeur und den Oberstleutnant Freiherrn von Sal -
mnth , Kommandeur des 1 . Badischen Feld-Artillerieregi¬
ments Nr . 14 .

An der Familientafel um 1 Uhr nahmen außer Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften, Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Gemahlin
Gräfin Rhena und Graf Rhena teil .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die Groß¬
herzogin und die Kronprinzessin von Schweden die Over
im Großherzoglichen Hoftheater .

Heute mittag 1 Uhr erschienen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin zur
Frühstückstafel im Großherzoglichen Schloß.

* * Die Anzahl der über Weihnachten 1S06 vom 16 . biR

25 . Dezember auf den nachgenannten Stationen der badrschen



Staarseisenbahnen
gutsenchunge
Zahlen bezeichnen

Mannheim .
Heidelberg .
Karlsruhe .
Pforzheim .
Freiburg .

Zusammen

abMgangenen und cmgekonnnenen Expreß -
n hat betragen ( die in Klammer beigesügten
den Verkehr des Vorjahres ) :

in Versand :
I6SI4 (17 924 )
8 132 ( 740 «)

20 578 (21 173 )
5 8L0 ( 5 879 )

12 304 ( 12 732)

in Empfang:
10 645 (11225)

7 287 ( 7 038)
11286 ( 15 440)

5 535 ( 5 869 )
8 413 (11365)

63 748 (65 114 ) 46 166 (50 937 )

— ( Grotzherzogliästs Hoftheater . ) Offenbachs phantastische
Oper „ Hoffmanns Erzählungen " erfreute sich unter
Leitung des Herrn Hofkapellmeister Loreutz , welcher das geist¬
volle Werk in der vollen Schönheit seiner anregenden Reize vor¬
führte , wieder einer außergewöhnlich beifälligen Aufnahme.
Frl . Schenker gab zum erstenmal die drei Partien , Olympia ,
Guiletta und Antonia . Gesanglich bot die Künstlerin eine hoch -
schätzvare Leistung, besonders in der Durchführung der Partie
der „Olympia " brachte ihr einen unbestrittenen Erfolg . Die
Darstellung zeigte in der ersten und dritten Partie eine wohl-
abgewogene , verständnisvolle Auffassung ; weniger günstig wirkte
die „ Guiletta "

. Hierfür müßte die Künstlerin der Verfeine¬
rung des Spiels noch ihre volle Aufmerksamkeit zuwenden.
Herr Dütrner war in den Partien des „ Sradrrat Lindorf" ,
„ Coppelius"

, „Dapertutro " u,ü> „ Mirakel " von ganz vortreff¬
licher Wirkung. Gleich ausgezeichnet im Spiel wie im Gesang '
gab Herr Bussard den „ Hoffmanu "

. Frl . Warmerspcrgers
„ Niklaus" darf als eine sehr sympathische Leistung hervorge- :
hoben werden. Die Herren Keller ( Crespel) , van Gorkom
( Schleimt) , und Hallego ( Cochenille , Pitichinaccio und Franz )
ergänzten das Ensemble in bekannter Trefflichkeit, und Herr :
Voisin vom Hof - und Nationaltheater in Mannheim , welcher >
für Herrn Hatzkerl die Partie des „Spalanzani " übernommen :
hatte , fügt« sich dem Rahmen würdig ein . Befriedigendes lei- !
stete auch Frl . Erna Telga ( Eine Stimme ) , allerdings ohne der §
durch Frl . Ethofer erzielten Wirkung imhe zu kommen . j

* Von der Generaldircktion des Grotzh . Hofthearers wird .
uns mitgeteilt : Am Mittwoch den 10. Januar , abends 6
Uhr, fiitdet eine Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Prin¬
zeß Tausendhändchen" zu bedeutend reduzierten Preisen statt,
um möglichst tveieeu Kreisen den Besuch dieser Vorstellung zu
ermöglichen . Die Preise betragen im ersten Rang 2 M . , im .
Parterre 1,50 M . . im zweiten Rang 1 M . , im dritten Rang !
50 Pf . , im vierten Rang 25 Pf . Beim Vorverkauf zu dieser .
Vorstellung tverden Vorverkaufsgebühren nicht erhoben . I

"
( Gastspiel von Suzanne Tesprl -s . ) Von der Gcueral -

direltion des Groszh . Hostheaters wird uns geschrieben : Am
16 . Januar 1906 wird im hiesigen Hoftheater ein ern -
maliges Gastspiel von Madame Suzanne Despres mit
der Gesellschaft vom Theatre de lOe uvre stattfmden . Die
Künstlerin ist unter den Pariser Darstellerinnen gegenwärtig
ohne Aveifel eine der vielseitigsten, eigenartigsten und inter¬
essantesten , und dabei modern im besten Sinne des Wortes .
Aus dem Pariser Konservatorium hervorgegangen , wo sie wie -
verholt preisgekrönt wurde , debütierte sie im Fahre 1896 mit
sensationellem Erfolge . Bon diesem Augenblicke an war ihr
Name in aller Mund . Sie hat eigentlich nichts von dem Typi¬
schen der bekannten Pariser Schauspielerinnen an sich ; diese
spielen eigentlich nur eine Rolle : „Die Pariserin "

. Dagegen
versagt die Kunst dieser Größen , wenn sie nicht mehr die Pari¬
serin darstellen, sondern das allgemein Menschliche verkörpern
sollen . Hier aber setzt die Kunst von Suzanne Despres ein . l

4 ( Aus dem Polizeibericht. ) In der Sylvcsternacht , früy '
2 Uhr, geriet ein verheirateter Beivohuer der Südstadt beim >
Nachhausegehen mit einigen Burschen in der Augartenstratze
in Streit , wobei elfterer von den Burschen mit einem harten
Gegenstand derart auf den Kopf geschlagen wurde , daß er von
der Sckutzmannspatrouillc ins städtische Krankenhaus verbrach :
werden mutzte . Von dort konnte er nach Anlegung eines
Verbandes wieder entlassen werden.

8 . Mannheim , 1 . Jan . Für die Internationale
Kunst - und die Gartenbau - Ausstellung , die un¬
streitig den Kulminationspunkt der Veranstaltungen des
Jubiläumsstihrs 1907 bilden werden , ist am Freitag abend
durch die Bildung der verschiedenen Komitees und Fachaus¬
schüsse der erste bedeutungsvolle Schritt getan worden. Tre
Versammlung , die zu diesem Zwecke im großen Rathaussaale
unter dem Vorsitze von Herrn Oberbürgermeister Beck statt¬
fand . war von etwa 300 Damen und Herren besucht . Herr
Oberbürgermeister Beck hielt eine zündende Eröffnungsan¬
sprache , in welcher er in überzeugender Weise die Berechtigung
der Stadt Mannheim begründete , eine internationale Kunst¬
ausstellung veranstalten zu dürfen . Im übrigen sei Vorsorge
getroffen, daß die badischen Künstler besondere Berück¬
sichtigung fänden . Dian hat eine acktgliederige Kommission
eingesetzt, die aus den Spitzen der badischen Künstlerschaft sich
zusammcnsetzt . An einer reichen Beschickung der Ausstellung
ist ebenfalls nicht zu zweifeln . Von hiesigen Bürgern sind
allein über 200 000 M . zum Ankauf von Kunst¬
werken gezeichnet worden . Dazu kommen die Zeichnungen
der Regierung , der Gcneralintcndanz der Grotzh. Zivilliste und
der Freiburger Münsterbaulotterie . Für den Betrieb der
beiden Ausstellungen, die einen Aufwand von IV .—2 Millionen
Mark erfordern werden, ist von der Bürgerschaft bereits ein
Garantiefonds von etwa 400 000 M . gezeichnet . Oberster
Leiter ist Herr Bürgermeister Ritter . Die Ausstellung wird
den Namen : „ Jubiläumsausstellung Mannheim 1907 . Inter¬
nationale Kunst- und Große Gartenbau -Ausstellung " führen .
Das Ehrenkomitee , etwa 100 Herren stark, umfaßt die
Persönlichkeiten, die mindestens 5000 M . gezeichnet haben , und
das Hauptkomitee die Vorstände der Fachausschüsse , die
Zeichner einer Garantiesumme von 1000 bis 5000 M . , die hiesi¬
gen Bildhauer , Maler , hervorragende Gärtner , den Stadtrat
und den Stadtverordnctenvorstand , in, ganzen 220 Herren .
Herr Oberbürgermeister Beck sagte znm Schluß seiner Ausfüh¬
rungen , daß die Toppelausstellung , wenn sie in der gedachten
Weise ausgeführt tvird , einen Wendepunkt in der Kunst -
ge schichte Mannheims bedeuten dürste , und forderte
alle auf , darnach zu streben, daß unsere Stadt das gewaltige
Unternehmen mit Ehren durchführt . Im Anschluß daran be¬
sprach noch Herr Bürgermeister Ritter eingehend das ProM
der Gartenbauausstellung , in die der Friedrichsplatz
mit dem Wasserturm , die Augustaanlage , die Pachtgarten und
das ganze übrige Terrain einbezogen werden . Nach dem vor¬
läufigen Programmentwurf sollen außer der dauernden , all«
14 Tage bis in den Herbst hrnern s ander « usstellungen
stattfinden . ^ . ,* Baden 31 Dez. Die Fremdenfrequenz stellte
sich im Jahr « 1905 mit Einschluß der 1327 Besucher des Großh-
Landesbadcs auf 77 492 ( 1904 : 71 619 ) . , . .

rd Areibrrra 1 ^ rn. Gestern nachmittag sano rn Za h »
r ^ enÄne Fe silier ^ us Anlaß der Vereinigung
dieses Gemeinde nüt der Stadt Fre ^

bur « statt . . Welche
nun zusammen eine Bevölkerung,ffer von 76 174 Etnwoh»
n«rn aufweisen Die Festterlnehmer versammelten sich um^ Uhr vor dem

'
Rathaus in Zähringen , woselbst Herr Oberbür¬

germeister Dr . Winlerer und Herr Bürgermeister P fass
von Zähringen kurze Begrüßungsanspacheu hielten . Das Töch>-
rerchen des letzteren überreichte darauf kstm Freiburger L-tadt -
haupre init einer poetischen Ansprache einen prachtvollen Blu¬
menstrauß , woraus nach einem Lied des Gesangvereins Zärmgia
die Beschenkung der Schuljugend stattfand . Bald darauf nahm
das von der Stadt gegebene Festbankert in der Wirtschaft
„ Zum Bahnhof" seinen Anfang ; zu demselben waren die Ge-
meindekvllegici , der Stadt und des neuen Vororts Zährmgen ,
sowie geladene Gäste erschienen . Ein reiches Vesperbrot und
trefflicher Kaiserstühler Wein fanden gebührenden Zuspruch und
der Verkehr unter den , den verschiedensten Parteien angehör,gen
Festreilnehmern ivar ein sehr ungezwungener und herzlicher.
Herr Oberbürgermeister Tr . Minierer stellte in einer geist¬
voller, Ansprache dem neuen Stadtteil eine schöne Zukunft in
Aussicht . Beiden Estmeindeu Iverdc die Bereinigung zum Segen
gereichen , seien sich doch ein blutvcrwandtes Geschlecht , das den
Titel der Herzöge von Zähringen im Herrscherhause Badens
Iveiter geführt sieh, . So sehen sich die Bewohner um so enger
verbunden mit dem badischen Fürstenhause und unserem gütigen
Landcsvarer, Groß Herzog Friedrich , Höchsttvelchem
der mir stürmischem Beifall ausgenommen« Toast des Redners
galt . Darnach wurden Begrützungs- und Huldignngstelegrainmcan Ihre Königlichen Hoheiten den Grotzherzog und den Erb -
großhcrzog verlesen und mit Jubel ausgenommen. De,
Stadwerordnetenobmann , Herr Kommerzienrat Rau , verglich
in humorvoller Rede die Bereinigung beider Gemeinden mit
einer glücklichen Ehe und bezeichnet« den heutigen Tag als den
fröhlichen Polterabend vor Beginn derselben. Die Freiburger
seien bereit, es anzuerkcunen, daß die Zähringer auf gewisse
Rechre verzichtet haben , sie seien aber auch gewillt, gewissenhaft
zu halten , was in, Ehcvertrag beschlossen worden fei. Lein
Hoch galt dem Nordstadtteil Zähringen und der glücklichen Zu¬
kunft seiner Bewohner. Herr Gei frl . Rat Wacker , Pfarrer
von Zähringen , bezeichnet«: den Abschluß der Vereinigung als
durch die Macht der Verhältnisse erfolgt . In kirchlicher Bezie¬
hung bestehe der Ort Zähringen fort und er werde sich daher
nicht Stadtpfarrer nennen. Er hofft von der Vereinigung auchdas beste für das der helfenden Hand bedürftige Zähringcr
Gotteshaus . Für Zähringen selbst erwartet er Umgestaltungen
von unschätzbarem Wert , iveil es Anteil erhält cm den Anstalten
für Bildung und Unterricht, für Krankheiten und Armut . Daß
Freiburg seine Zusagen erfüllen Iverde , stehe außer Zweifel .Die aufblühende Fremdenstadt Freiburg

'werde sich, in ihrer Be¬
deutung als solche für Zähringen als segrcnsreich erweisen ;die Verwaltung sei musterhaft und die Spitze der Gemenchever-
waltung sei unübertroffen , so daß die Zähringer sich sagen
dürften, unter solchem Szepter hätten sie nichts als Günstiges
zu erivartcn . Sein Hoch , das stürmischen Anklang fand , galt
Oberbürgermeister Dr . Minierer . Das Bankett wurde durch
Musik- und Gesangsvorträge der Zähringer Musikkapelle und
des Vereins Zäringia verschönt und fesselte zahlreiche Teilneh¬
mer bis in vorgerückte Stunden . Gegen 7 Uhr erstrahlte die
Zähriuger Burg in feenhafter Beleuchtung ivcir ins Land hinein ." Kleine Nachfichten aus Baden. In Weinheim wurde die
acht Jahre alte Louise Hördt beim Neujahrsschieße u
m, einem Auge derart verletzt , daß dasselbe entfernt werden
mußte. —! Gestern nacht stürzte der Droschkenkutscher Koppen -
höfer auf dem Wege von Wieblingen nach Heidelberg voneinem Fuhrwerk und ivar infolge Schädelbruchs sofort tot . —
ö„ . Gausbach fiel das 1 Jahre alte Söhnchen des Taglöhners
Jvsef Feber in einen Behälter siedenden 'Wassers und erlist so
schlvere Brandwunden , daß der Tod alsbald eintrat . — Am 8 .Januar findet in Offenburg eine Landesau sschußsit -
zung des Badischen Forstvereins statt ; die Landes -
verimninlung wird im Frühjahr dieses Jahres in Karlsruheabgehälten. — Aus Bräunlingen wird gemeldet : Der Landwirt
Johann Wehrle. rettete mit eigener Lebensgefahr vier Kinder ,die auf dem Eise der Breg emgebrocheu waren , vom Tode desErtrinkens . —> In Waldshut genehmigte der Bürgeraus¬schuß die Erstellung eines neuen Schulhau , es mit einem
Kostenanfwaiche von 195 000 M . — Waldshut zählt nach ge¬nauer Feststellung 3824 Einwohner iplus 237 ) .

8r . ll ..-V. llm 30. Dezcinber 1905 ivaren —- soweit Berichtedorli^ en —- im Gr o ß h e r z o gt u m durch Schweine -
seuche 7 Amtsbezirke mit 7 Gemeinden verseucht , und zwar :
Amtsbezirk Villingen mit 1 Gemeinde. Emmendingen ( 1 ) .« chonau ( 1 ) , Oberkirch ( 1 ) . Offenburg ( 1 ) , Sckstvetzingen ist )und Smsheim ( 1 ) .

Meuelte und
" Berlin , 2 . Jan . Die „ Nordd. Allg. Ztg . " schreibt : Inverichiedenei, Blättern ist die Besorgnis laut geworden , der neueItalien ische Minister des AeuHern werde in den

Balkanfragen eine zur Haltung Oesterreich - Ungarnstm Gegensatz stehende Politik einschlagen. Man habe sich dabeiauf gewisse Vröffentlickmngen gestützt , die von dem MinisterGiuliano im Jahre 1902 , nicht, wie angenommen , inneuerer Zeit ausgegaugeu sind . War teilen diese Besorgnisnicht. Wir haben volles Vertrauen zu der Loyalität des neuen
italienischen Ministers des Aenßern und sind gewiß , daß die
Richtschnur seiner Politik die nämliche sein wird , wie die seiner
Vorgänger, getreu dem Geiste des Dreibundes . ( Hierdurchwerden die

^
im letzten Samstagblatt veröffentlichten Ausfüh¬

rungen unseres Berliner Korrespondenten vollinhaltlich be¬
stätigt. D . R . )

* Berlin , 2 . Jan . Gegenüber den Versuchen, mir den ausToulon und Marseille gemeldeten Fällen von Spionage
Deutschland in Verbindung zu bringen , ist die „ Nordd.
Allg. Ztg.

" ermächtigt , festzustellen , daß keine Behörde oder Per¬
sönlichkeit des Landheeres oder der Flotte an den in der fran¬
zösischen Presse gemeldeten Vorgängen irgendwie beteiligt ist .

Bern, 1 . Jan . In der Schweiz wurde eine anti¬
militaristische Liga gegründet, welche sich namentlich aus
der sozialistischen Partei rekrutiert . Diese Liga hat je¬
doch bis jetzt wenig Erfolg aufzuweisen. Das radikale
Organ „Le National Suisse" bemerkt darüber : „Die Liga
trägt i n t e r n a t i o n a l i st i s ch e Tendenzen zur
Schau und das allein bedroht sie mit einem Mißerfolge ,
denn in der Schlveiz ist die Liebe zum Vaterland stark
ausgeprägt .

" Man könnte beinahe behaupten , daß die
Liga bis jetzt eine Wirkung ausgeübt habe , die sie keines-
lvegs beabsichtigte. Man hat beispielsweise festgestellt,
daß sich in den Kammern die den schweren Militäraus -
lagen widerstrebenden Strömungen abgeschwächt habenund daß die Militärkredite, die beträchtlichen Summen ,
welche für die Erweiterung des Befestigungsnetzes ge¬fordert werden , jetzt nicht mehr mit solcher Schärfe be¬
kämpft werden , wie früher . Es beginnt sich eine ernsteReaktion gegen die antimilitaristischen Bestrebungen be¬
merkbar zu machen und in manchen Kantonen , wie in
Neufchatel , fängt die öffentliche Meinung an , entschieden
gegen die internationalistische Propaganda aufzutreten .

Budapest , 1 . Jan . Bei dem heutigen Neujahrs
empfange der koalierten Parteien erklärte Graf
Julius Andrassy in seiner Ansprache an die Partei¬
genossen, mau müsse in dem Verfassungskampfe un¬
erschütterlich ausharren . jedoch auch während des Kampfes aut
Herstellung einer friedlichen Verständigung
bedacht sein . Ter Friedensschluß müsse jedoch ein ehrenhafter
sein , ohne Demütigung für die Nation. Die Armee könne nichtauf gleicher Stufe mit denen anderer Großstaaten erhalten wer¬
den , wenn die Ungarn nicht freudig erhöhte Wehrlasten «ruf
sich nähmen. Es bedeute keine Verringerung des Ansehens des
Königs, wenn dieser gegen den ungarischen Standpunkt Ent¬
gegenkommen beweise . —- Franz Kossuth sagte zu feinen
Parteifreunden , der Zeitpunkt sei nahe , an dem ganz Ungarn
sich im Lager der Personalunion befinden werde . Wan
har in den Forderungen Ungarns bezüglich des Heereswesenseine Bedrohung der Armee erblickt; jedoch sei der Armee eine
größere Gefahr dadurch erwachsen , daß sie infolge der Ver¬
weigerung des Rekrutenkontingentes

'
nicht ent¬

sprechend ergänzt iverdeu kann . Die Einberufung von Er¬
satzreservisten zur Dienstleistung ergebe nur ein Dritrcl der Mannschaften , welche bei regelmäßiger Rekru¬
tierung unter die Fahne gerufen worden tvären . Dieser Zu¬stand der Armee sei bedenklich und nicht geeignet, die Lan¬
desverteidigung zu sichern. Ebenso wenig könne die äußer «
Machtstellung länger behauptet werden . Kossuth erklärte , er
sehe in der Zukunft nichts anderes, als die Fortsetzung des
Kampfes. Versuche zu einem Komvrmnisse seien wohl gemacht,,doch bisher sei keine Grundlage gefunden worden , mn den
Frieden herzustellen .

Madrid , 2. Jan . Hier wird Wert darauf gelegt , fesrzustellen , daß der von hier im Auslände verbreitete Bericht über
die Sitzung der spanischen Deputiertenkammer
vom 27 . Dezember gänzlich unzutreffend ist . Es wird aus¬
drücklich erklärt , daß Morat in der betreffenden Sitzung mitkeinem Wort die Marokkofrage berührt , uich daher
auch nicht gesagt habe , daß Spanien im Einverständnis mit .
Frankreich und England handle.

» Guayaquil , 2 . Fan . Das Blatt „ Crito des Pueblo " mel¬det, das; gleichzeitig in Rio Bamba , Latacunya und Gua »
zanda der Aufstand zugunsten des früheren Präsidenten A l
saro ansgebrochrn ist.

Wer sckieöerres.
t Frankfurt a . M . , 2 . Jan . ( Telegr. ) Die Administrationdes Städetschen Äunstinstitutes wählte den Privctt -

dozenten für Kunstgeschichte an der Universität Berlin . Dr .
Georg Swarzenski , zum Direktor der Samm¬
lungen .

f Spittel ( Lothringen) , 1 . Jan . (Telegr. ) Vier jungeBergarbeiter von hier , die in der vergangenen Nacht Syl¬
vester gefeiert hatten, begaben sich heute morgen gegen 5 Illhrin die Küche der elterlichen Wohnung eines der jungen Leute ,
ivahrscheGlich um sich nach etwas Eßbarem umzusehcm . Einer
von ihnen fand einen Sack mit Pulver , aus dem einige Körner
Herausfieselten. Der Unvorsichtige versuchte diese nnt einem
Streichholz zu entzünden, und im nächsten Augenblicke explo¬dierte die ganze Pulvermenge. Die vier Bergleute wurden
tödlich verletzt . Ter Sachschaden ist erheblich.

f Toulon, 2 . Jan . (Telegr. ) Gestern alle rät wurde ein
deutscher Handlungsrcisender namens W . Lud -
w i g festgenommen , welcher ein Verwandter der jüngst verhaf¬teten . durch Spionage verdächtigen Wolfs und Wieger sein
soll. Die Koffer Ludwigs wurden beschlagnahmt.

KvoßHerzogkichss Sosthsaterv
Im Hofthrater in Karlsruhe .

Donnerstag , 4 . Jan . Abt . ,4 . 31 . Ab .-Vorst. „Der Corre
gidor" , Oper in 3 Akten von Hugo Wolf. Anfang 7 Uhr . End «
nach 9 Uhr .

Vorläufige Bekanntmachung :
Mittwoch. 10. Jan . 12 . Borst, außer Ab . Abends 6 Uhr :

„ Prinzeß Tausendhändchrn oder Die Wnnderharfe der Tannen -
künigin " . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.Beim Verkauf zu dieser Vorstellung werden keine Borver¬
kaufsgebühren erhoben .

Vorverkauf an Abonenntcn: am Mittwoch, 3 . Fan . , nachm.3 bis 5 Uhr ; Reihenfolge S , C, O Allgemeiner Vorverkaufvon Donnerstag , 4 . Jan . , an. — Eintrittspreise : 1 . Rang 2 M ..Parterre 1,60 M, , 2 . Rang 1 M!. , 3 . Rang SO Pf . , 4 Rang25 Pf .
^

Wetterbericht des Zentralbureaus für Mete -r- logte und Hydr.
vom 2 . Januar 1906.

Im Westen von Irland liegt heute eine Depression, die auf
den britischen Inseln mildes Wetter verursacht. Mitteleuropa
gehört dagegen einem Maximum an , das die höchsten Baro¬
meterstände über Polen ausweist ; in seinem Bereich herrschtbei meist heiterem Himmel Frost , der besonders streng in Ost¬
deutschland auftfitt ( Bromberg —22 Grad ) . Weiteres An¬
halten der Kälte ist zu erwarten.

Wetternachfichtk » a«S dem Süden
vom 2 . Januar 1906, früh .

Lugano bedeckt —2 Grad ; Biarritz wolkig 17 Grad ; Nizza
wolkig 1 Grad ; Triest wolkenlos —43 Grad ; Florenz bedeck
2 Grad ; Rom Schnee 2 Grad ; Cagliari heiter 2 Grad ; Brindisi -
heiter 3 Grad .

Witterungsbeobachtungrn der Metrorolog . Station Karlsruhe:

Dezember Barvm . Thrrm .
ww in O.

«bsol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in
Vroz
73 j
75 >
52
67

« ind

RE

ENE
RE

Htmm-t

heiter

66
40

30 NachtS 9« U . l 755 .5 - 0 .T 3 .2
31 MrgS. 7» ll . 7616 —4 .5 2 .4
31 Mittg8. 2« N . 760 .8 —28 2 .0
31 . NachtS 9« U . 759 8 - 4 .9 2 .1

Januar
1 . MrgS. 7" N . 757 .4 - 6 .1 1 .9
1 . MitlgS.2-- U . ! 756 .7 - l .1 17

' Reif.
Höchste Temperatur am 30 . Dezember :

darauffolgenden Nacht - 6 .8 .
Niederschlagsmenge des 30 . Dezember
Höchste Temperatur am 31 . Dezember :

darauffolgenden Nacht : —6 .2.
Niederschlagsmenge des 31 . Dezember : 0.0 nun
Wafferstaud deS Rheins . Maxau . 31 . Dezember : 3 .33 w ,gestiegen 5 em . - 1 . Januar: 3 .48 w, gestiegen 15 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius
Druck und Verlas:

T. Brannsche Hofbuchdrnckerei in KarlSreeha »

P6 .8 ; niedrigste in d« r

0 .2 nun
—2 .0 : niedrigste in der
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vom 1 . bis IS . Januar »so « . X179
LE Lorsar « » Wiener Soubrette . i L - « v » »-«», Hand-Bolttgrure .

- - Nikons -
Attraktion ! Phänomenaler Flug Balance. Akt . Attraktion !
«/assree »^ r'«>» »»'Gcs 2» gs . u .Ta, >zhum Orig . Excentric Amenc.

OlkisL44l0S . Pbaiitastc-Kunst -Mal - Akt-
LV»« «r« ^ » ^ ,ks, Humoristtn und ! MosLor -. System Schindlböck . Neueste

Soubrette . ! Btlder -Serie .
« Personen . OsrrLDZk vvI » V . 6 Personen .

Jongleur -Pantomime, in der Hotel-Küche.
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W . 490.10.8
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vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Zimmer Rr . 5 bestimmt .

Freiburg , den 27 . Dezember 1905 .
Hofmann ,

G-richtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

ttanä 8okutiv,
Ki-avallvn,
ttossnIfLgsr

anerkannt
vorsügl. Qualitäten

vmpkedlen
I.i v» ik Okni.

Iflsckkolger

K^ 8 » U « L i . 8 .
W . 592 10 .10 Laisvrstr . 112 .

Konkursverfahren. j
X198 . Nr . 6838. Fretburg . !

In dem Konkursverfahren über den !
Nachlaß des Branntweinfabrikanten
Julius Tenz in Freiburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnts der
bet der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Bermögensstücke der Schlüßler -
min auf
Mittwoch den 24 . Januar 1906 ,

vormittags 9 '/, Uhr ,
Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr . 5 bestimmt .

Freiburg , den 28 . Dezember 1905 .
j Hofmann ,
! Gertchtsschretber Großh . Amtsgerichts .

X . 199 . Nr . 14 052 . Neustadt
lieber das Vermögen der Firma G
Jsele , Inhaber Kaufmann Jofef
Schafheutle in Neustadt, wird heute , am
29 . Dez mber 1905, nachmittags 5 10 >r ,
das Konkursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschulduerseine Zahlungsuuiähtg -
keit eingcräumt hat

Zum Konkursverwalter wird der
Kaufmann Karl Müller in Neustadt
ernannt .

KonkurSforderuugen sind dis nun
14. März 1906 bei dem Gerichte anz » -
melden .

Es wird Termin anberauml vor dem j
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung !
über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die in
tz 132 der Konkursordnung bezeichncten
Gegenstände auf
Montag den 29 . Januar 1906 ,

vormittags 10 11 h r ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 28 März 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
baden oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird ausgegebcn , nichts an
den Gemeinschulduer zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie
dtgung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 März 1906
Anzeige zu mache» .

Großh . Amtsgericht zu Neustadt,
gez. Eckhard .

Die Ueberrinstimmuug m t der llr - '
! schrift beurkundet.

Neustadt, den 30 . Dezember 1905.
! Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
> Hanagarth .

! jetzt in Karlsruhe , Veilchens! . 35 , ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Dienstag den 16 . Januar 1906,
nachmittags 1 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rarhause zu Frickingen versteigert
tvcrden .

Der Versteigcrungsvermerk ist am
20 . September 1905 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchaints , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Bcrsteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Berstet

Nutzholzversteigerung.
Das Großh. Forstamt Lauge«-

steiubach v -rst tgen mit Borgfrist bis
1 Nov. niber 1906 am
Donnerstag de» 11 . Januar 1906,
vormittags 10 Uhr, im Ratbause zu
Langensteinbach aus Domänenwalb Hcr-
mannsgru . d, Abt. t4 :

4 Elchen IV ., 2 Buchen II . 2 Els -
brer III . , 1 Ki : schbaum II . Kl ., 66
Foilenstämme II , 172 III ., 242 IV KI.,8 Forlenabschnitte I ., 99 II , 98 III . Kl .,4 Forlenklötze I , 7 II ., 10 III . Klaffe .

Forstwan Kies in Langensteinbach
zeigl das Holz auf Verlangen vor . Aus¬
züge fertigt das Forstamt . X . 209 .1 .

llttinchch-verstiznimz.
Großh. Forstamt Durlach ver¬

steigert n-.it Borgsrlstbewtlltgung am
Montag den 8 . Januar 1906,

vormittags 0,10 Uhr ,in der Schöbel' jchen Bierhalle in Dur¬
lach aus Domäne , walddistrlkt III „Ritt -
nert " Abt. 12 , 14 und 15 :

321 Ster buchenes , 57 Ster eichenes ,
! 27 Ster Nadelscheitbolz , 27 Ster buche-
^„es, 25 Ster gemischt s Prügelholz ;

SsnknrSversahre«.
X .I93 . Rr . 12957IV. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schästefabrtkanten Wil¬
helm Weinschenk in Karlsruhe ,
Gartenstr - 7, ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter »

! L7. .7- NN .:
'« - !

Konkursverfahren .
L .195 . Nr . 19 422 . T r i b e r g .

Ueber das Vermöge» des Sreiiibts -
sägers Sigmund Duffner i » Grcm-
melsbach wurde heute am 29 . Dezember
1905, vormittags ' /, ! 2. Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Gemem -
schuldner seine Zahlungen elngrst . llt h t .

Der Rechtsanwalt Zttsch in Tri -
berg wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderunacn sind bis zum
20. Januar 1906 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines GISubtgerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezetchneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldete »

orderungen auf .
tttwoch den 31 . Januar 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon-

Befitz
etwas

. „ . . 560 Stück buchene , 1225
'Stück'

ge -
gerung entgegenstehendes Recht haben. >mischte Normalwelleri) 12 Lose Btrken-
werden aufgefordert, vor der Ertei - reisig auf Haufen, sowie 2 Lose Schlag-
lung des Zuschlags die Aufhebung ! raum .
oder einstweilige Einstellung des Ver - l Forstwart Bauer in Berghausen zeigt
fahrens herbeizuführcn, widrigenfalls ^das Holz vor. x , 207 .
für das Recht der Versteigerungserlös l
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Frickingen Band 5
Heft 2 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb . Nr . 66. 34 a 43 qm . Ge¬
wann : Mitteldorf , bestehend in :

Hofreite 15 a 99 qm
Dorfbach 1 „ 20 „
Hausgarten e 16 „ 24 „
Hausgarten <i 1 „ — „

ess . Nr . 122. 66s . afs . 65b , 66b , 66c.
Auf der Hofreste stehen : ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit eingerichteter
Schreineriverkstätte, Balkenkeller und
angebautem Radkasten und sonstigen
Gebäulichkeiten , geschätzt zu 15 000 M .,
vorhandene Wasserkraft ge¬
schätzt zu 4 600 M . ,
Zubehör ( Einrichtung einer
Schreinerei mit Ma¬
schinenbetrieb 1 7 468 M .,

zus . : 26 968 M.
2 . Lgjb . Nr . 765 d . 80 s

10 qm Ackerland , Gewann :
Fuchsbühl. ess . Nr . 759 ,
ass. Rr . 765c . 1 000 M.

3 . LA>. Nr . 66c . 24 s
86 qm Hausgarten , Ge¬
wann : Mitteldorf , ess . Nr.
66 , 66b, ass . Rr . 101b . 1 800 M.

« ärgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

T 196 . Nr . 20555. Durlach .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen der
Babette Birmelin Witwe
geb Bock in Durlach betr.

Termin zur Prüfung der nachträglich
anaemeldeten Forderungen ist bestimmt
auf

Montag den 22 . Januar 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hterselbst .
Durlach , den 29 . Dezember 1905 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Frank .

K»nkurSverfahre«.
X .197 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Louis in
Fretburg i . Br . ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlutzverzrichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Fordern »,
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ber-
mvgenSstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 24 . Januar 1906 ,

vormittags 9 ' /, Uhr ,

! Akademiestraße 2 S , 3 . Stock , Zimmer
! Nr 49, anberaumt .
! Karlsruhe , den 27 Dezember 1905 .
! Thum ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

KonknrSverfahre«.
2214 . Nr . 131831V. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Otto Leib -
hammer , I . Ganser's Nachfolger ,
hier , Inhaber Kaufmann Otto Leib-
Hammer hier , ist nach rechtskräftig be¬
stätigten Zwangsvergleich zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters !
Schlußtermin auf >
Dienstag den 30 . Januar 1966 , §

vormittags 9 Uhr ,

oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den For¬
derungen, für welche fie ans der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
20. Januar 1906 Anzeige zu
machen .

Triberg , den 29 . Dezember 1906 .
Der Gerichtsschretbe: Gr . Amtsgerichts .

R ö d l e .

Summa : 29 768 M .— Nennundzwanzigtausendfieben-
hundertachtundsechzig Mark . —

Salem , den 10 . November 1906 .
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht :
Keller .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
X.200 . WertHetm . Auf Antrag

des Großh . FiskuS als Erben der am
D Juni 1905 verstorbenen Heinrick
Scheurich Witwe, Anna Margareta
aeb Henning , von Bestenheid wird die
Verwaltung des Nachlasses gemäß
§ 1981 B G B ., ß 45 R P G . angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter wird Kanzlei-
gchilfe Hilbertin Wertheim ernannt .

Wertheim, den 23. Dezember 1905.
Großh . Amtsgericht.

Nutzholz- u. Brenn¬
holz-Bersteigerung.

Grosth . Forstamt Kippenheim
(bei Lahr , Baden) verstctgerk aus
Domänenwald „Kaiserswald" Schlag S
(unweit der Straße Kippcnheimweiler-
Nonnenwetcr) jeweils vormittags 1K
Uhr beginnend im Gasthaus zur Linde
in Kippenhetmweiler (Bahnstation
Kippenhctm )
Donnerstag , LI . Jannar LVVS :
II Eichen 1 ., 2 II ., 3 IV . Kl ) 65
Eschen I , 51 II ., 31 III . Kl . ) 23 Erlen
I , II . » . III Kl . - 1 Ahorn l ., 29 II .,
5 III . Kl . ; 7 Hainbuchen II . u . III . Kl ;
4 Ruschen I . u . II Kl . ) 1 Kkschbaum ).
26 Ster Erlen -Nutzrollenholz (2 m
lang ) ; 16 Ster Aspenpapterholz ( 1 m
lanq) . X .218

Freitag , 4L . Jaunar IS06 :
37 Ster etcheneS, 133 Ster eschenes,
47 Ster erlenes und gemischtes Scheit¬
holz ) 75 Ster eschenes Prügelholz l .,82 II . Kl . ) 90 Ster erlenes Prügel -
Holz I ., 68 II . Kl ) 64 Ster ahornenes
unü gemischtes Prügelholz ) 11500 ae-

! mischte Wellen, 400 Halbfaschinen, so¬
wie mehrere Lose unausbereitetes Reis.

Der Hiebschlag ist etwa 4 bezw . 6
km von Bahnstation Kippenhetm bezw.

^ Dtnglingen entfernt . — Borzetaer der
! Hölzer : Forstwart Schell in Ktppen-
hctmwetler, welcher auch auf Verlangen

i ostenlos Ltstenauszüge fertigt .

! Bekanntmachung.
> Die Besetzung der Kamin¬

fegerstelle in Kork betr.
^ Die Kamtnfegerstelle in Kork ist in
Erledigung gekommen . Bewerbungen
gemäß 8 3 Kaminfegerordnung stntz
innerhalb 3 Wochen schriftlich hier etn-
zureichen . L .20S

i Kehl , den 31 . Dezember 1905 .
Großb . Bezirksamt.

B e l z r r .

X .211 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat»
_ Eisenbahnen.

Wirt Phtltvv Loffmann in ZumTransportreglementderschweize -
Niederrad- Frankfurt bat um die Sr . Aschen Bahnen , das auch für den Ber-
mächtigunq nachae^ kehr Basel WaldShut , Schaffhausen,
» amen sctnes am ^ Februar 1899 W Singen und Konstanz b°d . B . - Schweiz
WormS geborenen Mündels Karvline
Beffst in Hoffmann zu ändern .

Etwaig- Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
o Wochen dahier geltend zu machen .

Konkursverfahren.
X . 194 . Nr . 19690 . Ueberlingen .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermetsters Karl

° » rm, . iu » » - » v - , Sttckel in Neufrach ist zur Abnahme
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst, ! der Schlußrechnung Termin bestimmt
Akademtestr . 28 , III . Stock , Zimmer
Nr . 49, bestimmt .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1905 .
Thum ,

Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts.
X201. Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußverteilung tn
dem Konkurs über den Nachlaß des
Kaufmanns Johann Ludwig Weber
in Mannheim sind M . 509 .39 verfüg¬
bar . Dabei sind zu berücksichtigen :
M . 41 .52 bevorrechtigte , M . 5828 61
»«bevorrechtigte Forderungsbeträge .

Mannheim, den 30. Dezember 1905 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter.

auf :
Montag den 22 . Januar 1906,

nachmittags 4 Uhr .
Ueberlingen, den 27 . Dezember 1905 .

Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts.
C . Beck .

W .101 .L Nr . 2221 . Salem .

Im Wege der Zwangsvollstreckungsol¬
len die in Frickingen belegenen, im
Grundbuche von Frickingen Band 5,
Heft 2. B .-V . I , Nr . 1—3, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs
Vermerkes auf den Namen des Emil
Mogger, Kaufmann in Pfullendorf ,

anwendbar ist) wird mit Gültigkeit
vom 1 . Januar 1906 ein Bertchttgungs-
blatt ausgegeben.

Es enthält die infolge der neuen
Polizeivorschriften für den Transport

KarlsrühV/ den
^

28
"
De»ember̂ 19Ö5 ! lebender Tiere auf den schweizerischen

Gr Ministerium ^ Bahnen erforderlichenAenderungen und

stellen und unser Verkehrsbureau .
Karlsruhe , den 30 Dezember 1905.

Großh . Generaldirektion.

In Vertretung :
Hübsch . Or . Jolly .

Großh. Bad. Staat*
Eisenbahnen.

Vermischte Bekanntmachungen .

Sreimh «WnstkWrm-.
lm Rat - Wst vergeben die Lieferung (aus

° ^ n>ir Borgfrist . schließlich Verlegen, frei Eisenbabn-
Ottenheimerwalde 700 Ster ! wagen Station Kappel bei Lenzkirch)

ßkmischtes Scheit-, ^von zusammen 21219 kg gußeiserner
ö l7 000 Wellen ! Röhren und Formstücke zur Durchfüh.

und Schlagraum . x , Zgg . l . rung vorhandener Wasserleitungendurch
den Unterbau der Bahn Kappel -Bonn -
dorf.

BedingniSheft samt Angebotsformu¬
lar kann gegen freie Einsendung von
50 Pfg . von hier bezogen werden.

Dir Angebote müssen bis längstens
1 . Februar 1906 , vormittags
10 Uhr , auf unserem Geschäftszimmer
etngereicht sein, wo um diese Zeit die

Nutzholz Versteigerung.
Großh. Forstamt Konstanz ver-

steigert am Donnerstag den 11 . Januar ,
vormittags 10 Uhr , tm Rathaus in
Allensbach : 600 Nadelholzstämme-
Klvtze und Abschnitte , 99 Eschen, 4 Eichen ,4 Buchen , 1 Birke und 3140 Nadel- , _ . .
Holz -Stangen . Die Forstwarte Schroff- ! Oeffnung der Angebote stattfindet
Kaltbrunn , Singler . Burghof und ! Zufchlagsfrtst 3 Wochen . X .21SA1
DomünenwaldhüterHornstrin -Dettingen l Neustadt t. Schw ., 30. Dezember 1905.
zeigen das Holz vor . L . 210. ! Großh . Sisenbahnbautnspeknon.
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